
II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) Nr. 837/2013 DER KOMMISSION 

vom 25. Juni 2013 

zur Änderung von Anhang III der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates in Bezug auf die Informationsanforderungen für die Zulassung von Biozidprodukten 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 über die 
Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozid­
produkten ( 1 ), insbesondere auf Artikel 85, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß Artikel 19 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 
528/2012 wird ein Biozidprodukt zugelassen werden, 
wenn die Wirkstoffe in dem Produkt in Einklang mit 
Artikel 9 der genannten Verordnung genehmigt wurden. 

(2) Ein Biozidprodukt kann auch dann zugelassen werden, 
wenn eine oder mehrere der darin enthaltenen Wirkstoffe 
an einem anderen Standort oder nach einem anderen 
Verfahren, u. a. aus anderen Ausgangsstoffen, hergestellt 
wurden als der zwecks Genehmigung gemäß Artikel 9 
der Verordnung (EH) Nr. 528/2012 bewertete Wirkstoff. 

(3) Um in solchen Fällen sicherzustellen, dass der in dem 
Biozidprodukt enthaltene Wirkstoff nicht deutlich mehr 
gefährliche Eigenschaften hat als der Stoff, der für den 
Zweck der Zulassung bewertet wurde, muss die tech­
nische Äquivalenz gemäß Artikel 54 der Verordnung 
(EU) Nr. 528/2012 festgestellt werden. 

(4) Es ist daher angezeigt, den Nachweis der Feststellung der 
technischen Äquivalenz in die in Anhang III der Verord­
nung (EU) Nr. 528/2012 genannten Informationsanfor­
derungen für die Zulassung von Biozidprodukten auf­
zunehmen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 528/2012 wird wie folgt 
geändert: 

(1) In der Tabelle unter Titel 1 wird die folgende Nummer 2.5 
eingefügt: 

„2.5 Enthält das Biozid-Produkt einen Wirkstoff, der an an­
deren Standorten oder nach anderen Verfahren oder 
aus anderen Ausgangsstoffen hergestellt wurde als 
der Wirkstoff, der für den Zweck der Zulassung gemäß 
Artikel 9 genehmigt wurde, so ist der Nachweis zu 
erbringen, dass die technische Äquivalenz gemäß Ar­
tikel 54 oder durch eine zuständige Behörde gemäß 
Artikel 26 der Richtlinie 98/8/EG im Anschluss an 
eine vor dem 1. September 2013 eingeleitete Bewer­
tung festgestellt wurde.“ 

(2) In der Tabelle unter Titel 2 wird die folgende Nummer 2.5 
eingefügt: 

„2.5 Enthält das Biozid-Produkt einen Wirkstoff, der an an­
deren Standorten oder nach anderen Verfahren oder 
aus anderen Ausgangsstoffen hergestellt wurde als 
der Wirkstoff, der für den Zweck der Zulassung gemäß 
Artikel 9 genehmigt wurde, so ist der Nachweis zu 
erbringen, dass die technische Äquivalenz gemäß Ar­
tikel 54 oder durch eine zuständige Behörde gemäß 
Artikel 26 der Richtlinie 98/8/EG im Anschluss an 
eine vor dem 1. September 2013 eingeleitete Bewer­
tung festgestellt wurde.“ 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

DE 3.9.2013 Amtsblatt der Europäischen Union L 234/1 

( 1 ) ABl. L 167 vom 27.6.2012, S. 1.



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 25. Juni 2013 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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